
?Mensch, kenne dich."
Ein unschätzbares Buch für 25» Cents. ?Jede Familie

sollte ein Exemplar besitzen.
'! >// - //, IM.VVVEreniplarei» we>

,
nig.rals einem Ja hr verkauft.

neue Ausgabe, durchse-
he» und verbessert.

!)r. Nunter's Alodi-
Nunuel !>n>l »»tili.

ei , e

mit einer Beschreibung der Krankheiten die dem weib-
lichen find, das eiiier

Abhandlung über die Ursachen, Dumplome und Hei-
lung des Wechselfiebers.

Ein Ereinplar (gut verwabrt) wirdpostsrci nach ir-
gend einem Theilender Ver. Slaaien ge,endet fiir 2-i
Cent»; oder k llopie» für KI. Zlddressire (postfrei)
Cosde» und Co., Publischers, oder Bor IVli,
Philadelphia.

Folgendes sind einige Zeugnisse sür die Vorzllglich-
feit deS Werkes :

Juni l/, 1854. nqlJ

Eine ncuc Firma.

Wieder und Berger,
No. 25 St., Allentown,

Benachrichtigen das Publikum daß sie mit ein-
ander in Gesellschaft getreten, dadurch daß Herr
Bcrger den Antheil des Stocks früher geeignet von
W. Boyer käuflich an sich gebracht hat, und daß
sie ihre Geschäfte am alten Standplätze von Wie-
der und Boyer fortsetzen werden. Sie statten dem
Publikum ungeheuchelten Dank ab für die dem
Etablißement bereits zum-Theil gewordene Kund-
schaft, und hoffen durch strenge Ausmerksamkeit auf
ihr Geschäft und durch jede mögliche
menheit sich eine Fortsetzung der so liberal genos-
senen Gunst zuzusichern. Sie wünschen dem Pu-
blikum die Thatsache zu Gemüthe zu führen, daß
sie Beide

Praktische Kutmaclier
sind und eine lange Lehrzeit ausgestanden haben,
und daher ihr Geschäft durchgängig verstehen in
all deßen verschiedenen Zweigen. Sie verfertigen
Hüte die keinen im Markt hintenanstehen und noch
~en bißel wohlfeiler," dieweil sie ihr Material von
den Importeurs für Cäsch kaufen und einen gros-
sen Theil ihrer Arbeit selbst verrichten. Weil sie
große Geschäfte thun, so können sie assorden an
kleinen Profiten zu verkaufen; und weil sie ihr
Handwerk verstehen, so halten sie nur gute Arbei-
ter. Dieses sind einige der Ursachen warum man
öfters die Bemerkung h rt, daß Wieder und Bcr-
ger so schöne Hüte für so

Erstaunlich billige Preise
verkaufen. Sie haben immer die neuesten Phila-
delphia und Neuyorker StylS auf Hand, so daß
Niemand bang zu sein braucht, einen altmodigen
Hut angehängt zu kriegen.

Just ruft bei uns an, es macht kein Unterschied
wie euer Kopf geformt ist, wir versichern euch von
einem ~Fit" in unserm großen Assortement, es ist
immer ein Hut zu finden der paßt.

Landstohrhalter sind besonders ersucht bei uns
anzurnfen, indem wir ihnen Hüte und Kappen?-
schicklich für die Ichrs^eit ?wohlfeiler als die
Wohlfeilsten verkaufen können. Ein großes As-
sortement von allerhand Strohgütcrn ist ebenfalls
auf Hand.

März 23. nqbv

Transportations - Linie.

Der Unterzeichnete gibt hierdurch Nachricht, daß
er eine neue TranSportationS-Linie errichtet hat,
und daß er nun bereit ist Kausmanns-Waaren al-
ler Art zu empfangen nnd zu verschicken von Phil-
adelphia nach Easton, Bethlehem, ?lllentaun,
Manch Chunk und Penn Häven, und allen dazwi-
schen liegenden Plätzen. Die Waaren werden em
pfangen und verschifft an No. <>, i North Wharfes,
unterhalb der Vinc Straße, Philadelphia. Da
er sich auf das allerbeste eingerichtet hat, so ist er

im Stande alle Güter die ihm anvertraut werden
mögen prompt zu versenden, und er erbittet sich die
Unterstützung von Verschiffen!.

Agenten:
R» B. SellerS und Comp., Philadelphia,
George W. Honsel, Easton,
G. und A. Bachman, FreemanSburg,
Andrew M'Earty, Bethlehem,
C. und W. Edelman, Allentaun.
SS'Personen welche Waaren in dem Stohr-

hause zu Allentaun liegen haben, werden ersucht
dieselbe/' »gleich abzuholen.

Henry Schweitzer.
Allcitaun, Mai V. nqZM

prnnsylvama Magistrate's Law Library.

I. vt!VA'B
vvsiXkZss VMVIZ.

Diliizsi'.?1790 IBSS.

6vx. I!)' I''re(leriek, l'riAlitlv,

tlnck linvui gvn. I'rieo ni.lv

10.

Allemown
Cabinet-Wlillreulllger

N« M West Hamilton Straße, gegenüber der Lecha
Patriot Office.

G. H>Vs'!sS

(Tablttetivaaecle
jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Side-

BoardS, Pier, Center, Card, Dining, und
Breakfast Tische» ; ebenfalls, Whatnvt

und Sofa Tische, Parlor Tische,
Spring«Sip Schaukelstühle,

Sofas, Pianostühle,
Bcttstellui von

jeder Art,

bieten.
Er verfertigt ebenfalls aufßesteNiing jede ?lrtvon

Furnitur, und von ibm verkaufte?lrtikcl ist war-

No. 3L West Hamilton Straße oder am Schild
des gelben Vorhangs.

Havan»! Cigurren Stohr.

H. D. Boas,
Manusaktw-rr und Wholesale und Nelail Hand-
Tabak, Schnupftabak u. <?igarren

Der Unterzeichnete schmeichelt sich melden zu
können, daß er jederzeit auf Hand hab«» wird der
beste und wohlfeilste Stock von

Tabak «nd Cigarrri?
der jemals in Allentaun zu finden war. Händler
in obigen Artikeln werden eS zu ihrem Vortheil
finde» bei mir anzusprechen, indem ich an den nie-
dersten Philadelphia und Neu-Aork Wholesale-
Preisiku verkaufe. Ein allgemeines Nssortement
Amerikanischer >nd Aus« irtiger Leas Tabak alle-
zeit auf Hand.

H. D.Boas.
AllcntOlM, Mal 23. nqbv

Eine ncne Finna.

Noth und Cl) ri st,
Kohlen- und Getraidc - Händler in der

Stadt Allentaun,
Wünschen das geehrte Publik««, und ihre

Freunde im Besonderen darauf aufmcrksam z» »la-
chen, daß sie obige Geschäfte in und bei der ehe-
malige» ?Freien Halle," die zu einem Stohrhau-
fe umgewandelt wurde, und früher von Thomas
Mohr als ein solches benutzt worden ist, <un uord-

> westliche» Theil der Stadt AUentau», begonnen
haben, und bereit sind alle Ansprechende zu befrie-
dige«. Sie kaufen jederzeit

Alle Arten (Hetraibe.

wofür sie die höchsten Marktpreise bezahlen. Da-
! bei werden sie es sich besonders angelegen sein las-
, sen, iminer einen großen und gute» Stock vo«

Allen Arten Steinkohlen
auf Hand zu halten, die sie im Austausch gegen
Getraide oder für Baargcld an de» rechten Prei-
sen wieder ablaßen werden.

Mehl uud Futter-Stoff.
Sie werden allezeit für den Kleinverkauf alle

Sorten Mehl?«nd sicher vom allerbesten ?auf
Hand halte», so wie auch alle ArtenLiitterstoff
das nur verlangt werden kaun, welches alles billig
abgclaßen wird.

Holz! .Hol; ! Holz!
Eine große Quantität Klaster-Holz wird ver-

langt, wofür sie imnier den höchsten Preiß bezah-
len. Solche die es beim Kleinen wieder zu kau-
fen wünschen, dürfe» nur bei ihnen anrufen, de»»
da können sie gutes Maaß an den rechten Prcißen
erhalten.

Sie sind dankbar für bereits genossene Kund-
schaft, und ihr Bestrebe» soll dahln gehen alle An-
sprechende hinsichtlich der Preiste, so wie auch auf
sonstige Weise vollkommen zu befriedige».

Noth und Christ.
Allentaun, April 25. ncstim

Wichtig für Gäulsdoktor, Bauer», uud

Geo. W. Merchant S berühmtes

O elf ü r P 112 e r d e,
Unvergleichlich in der Geschichte der Metiji» als da?

merkwürdigste äußere AnwenduiigsmiUel das nochje entdeckt wurde!

Für Pferde und Menschen.
Eine mehr als Isijeilirige Erfahrung hat die ?hat-

ache festgestellt, das, Merchant's berübmtcs Oel für
Pferde oder Ilttiversal Familie» Ettibre.alicn die mei-
ste» Fälle lieilt »nd alle solche lindert als :
Späth, Schwinde, Ringbone, Windgallen, Poll-lle-

bel, Verkalliingen. zerbrochene Hufe, Schramme»,
frische Wunden, Verrenkungni, O »elschuiigen, Fi-
stula, Lähmungen, gefounderte Füße,
Bißwunde» von Tbleren,Verbren»»ngen und Ver-
brühungen, Frostbeule»,ausgerißene Hände,Kräm-
pfe, Zusammenziehen der Muskel», Geschwülste,
Schwachheit der Gelenke, verhärtete Brüste, u. s.
w., u. s. iv., u. f. w.
Der unvergleichliche Erfolg dieses Oels in der Hei-

lungvon Krankbeite» der Pferde »nd des Hornvieb?
und selbst in Mensche»fleisch, wird den Bauern täglich
mebr bekannt. Es wird kaum geglaubt, außer vo»

Häiiser« zum Gebrauch hallen, welck ei» Belauf von
Schmerlen, «eide» und Zeit durch die zeitige Aiiwe»
dung dieses Oels erspart wird.

Seid vorsichtig und überzeugt das« der Name
des einzigen Eigenll'ümerS, George W. Merchant.
Sockport, N. >)!., im Mlase auf der Seite der Flasche

werden prompt berücksichtigt.
Verschafft euch ein Pamphlet ??!> den ?kgenten »nd

leset welche '??»» der diese Medizin schon verrichtet Hai.
Zum Verkauf bei Lewis Schmidt und Co., Zlllen-

tow» Briiner und Brüder, Eatasa»a»a; S. »nd P.

Wenh und C0.,?. W. Droit und Sohn, F. Klen

Mai I, I st',4.
'

nat?

Universal

Kräuter-Salbe.
Dies ist ein rein vegetabilisches Heilmittel und kann

in allen Fällen mir der vollkouiuiensten Sicherheit bei

bat sich b cwä hrt al/eine K»r für
Wehe Brüste, das ~böse Ding" (l'anaritium),

Zahnweh, Tetter, alle Arten Geschwüre und Ge-
schwülste, Wunde» mit Rothlauf, u. s. w.

Durchs

führte Fälle gebraucht bat. Besonder« weke!
Brüst e, das dö sc Ding »nd Zahnweh ist ck
ausgezeichnet »nd sollte allgemein bekannt werden. j

Die Salbe ist ebenfalls mit dci» besten Erfolg ge-
braucht worden in Fällen von

Distemper bei Pferde».
Die Eigenthümer wollen übrigens ihre Salbe nichl!

mit überflüssigen Lobeserhebungen überhäufen -, sie>

woraus ihre Vorlrefslichken selbst in die Au-

P reis.?Die kleinen Schachteln kosten 11, diej
großen 37t Cents.?Volle Anweisungen benslde» sicki
bei jeder Schachtel.

Zu haben, beim Großen und Kleinen, im Luch-
stohr von

Keck, Gut!) und Helfrich.

Gute deutsche Bücher?
In, Buchstohr zun, ?Secha Palriol" ist wieder ein

neuer Vorrat!, von vortrefflichen Büchern für Fanii-
lien, SonM«gs>chulen, Lesezirkeln »nd alle Freunde der
Bildung und Religio» erhalten worden. Die Leute,!
welche gern etwas Gutes lese», sind eingeladen im
Buchstohr anrufen und diese Bücher j»'sehen.

1. Dr. Luther's Leben »nd Thaten.
2. Auslegung der Augsburgische» Eonfefsio».
». Hübmr's Biblische Hill-ren (nur 25 Cents t°si

Stück.)
4. Der große Katechismus von Dr, Luther,

6 D" A
" Schulen und Familien.

7. Der kleine Lutherische Katechismus für Sonn-!
tagsschulen für 6j Cents das Slilek?febr billig. l8. Ein nettes Putsches Rechenbuch (37j Cents.) j

Keck, Guth und Helfrich. j
Allentaun, Juni 27, INS.

Ei» neuer und wohlfeiler
Instrumenten und MM-

Stohr
Ire bei? Sükbt Mtletttarru.

Instrumenten und Muslk-Stohr,

Pianos, MelodianS, eine herrliche uud
große Auswahl Violinen von der

besten Qualität, Flöten, Gui-
tarren, Beiijos, Violin-

cclloS,Areordians,

ft'che
S g.»wart guu ge vcnr.s

Harmoniums mit 8 Register.

Braß Instrumente

Musik, Blänk-Musikbt'icher und Musik
Papier

ist in der That eine vortreffliche. Dieselbe schließt

oralen Zuspruch, welchen er sich durch gute Bei,and-
lung. gute Artikel, und billige Preijie zujustchern ge-
denkt.

Joseph Weist.
Montau», Mai 2!?. iiqÜM

Juwelen, zjlUis- n. Sttlkuhren.

Benachrichtiget ehrerbietigst seine Freunde und
das Publikum überhaupt, daß er neulich den gan-
zen Stock und Fixturcs des Hrn. Joseph Weiß,
(mit dem er seit sieben Jahren in Dienst stand,)
gekauft hat, und denselben nach No. ZI West-Ha-
milton Straße verlegt hat, woiin I. Jlko u. Co.
die Geschäfte betriebe» haben. Er ist soeben von
Neuyork mit einem große» Stock von

Juwelen, Hans- und j
Sack-Uhren,

zurück gekehrt?derselbe ist ei»
NIS gut gewählter und besteht aus

->> einem großen Assortement von !
mcninanen Hausuhre» von je-
der Sorte, die cr ganz billig z

verkauft.
Gvldenc und Silber Patent Le'.'tr, La

piue, Q.uartier und andere Uhren,
ÜbcrncEß- und Theelöffels goldene, silberne u. pla-
iite Brillen für jedes Alter, wofür gut gestanden
viid daß sie aus dem l'csle>v,M.ilcnel gemacht sind.

Sein splendid und
Gesteht aus den »wdigsten Artlkeln, als goldene»,
ilbernen und andern NruWellen, Ohr- und Fin-
der-Ringe, goldene Uhrenkelten, Schlüssel, etc.,

zoldene und silberne Peneil CäfeS, Goldfedern
?on voizilglicher Qualität» silberne Strählen, und
>iele andere Artikel zu vielfältig zu melden. Er
ühlt versichert daß obige Waaren die besten sind
sie man im Markt antreffen kann, und die alle
m den niedersten Preißcn verkauft werden.

Er lenkt die Aufmerksamkeit des Publikums be-
'onderS auf sein Lorrath von Haus- und Sack-
.lhrcn, und man sollte nicht vergefirn bei ihm erst j
lorzufprechen, ehe man sonstwo kauft. Seine Gü-
er sind alle warrantirt, und das Publikum wird l

Allentaun. Mali). ugbv

Feder! Leder!
Willia m G r i m,

zehnter als einmal betreibt, am Ecke der West-Ha-
nilton und Achten Straße, gegenüber Hagenbuch's
NasthauS. Sein eben eingelegter vortrefflicher j
Ltock besteht aus Leder von jeder

velcheS er an den allernicdrigsten Preisen abseßcn
vird, als da ist
Hemlock und Eichen Sohlleder von der

allerbesten Sorte von verschiedenen
Preisen, je nach der Qualität; Kalbfel-
le und Oberleder, spanische Äidds, u. s.
w.,

llles vom besten und ganz billig. Er verkauft
ein Leder so wohlfeil als man es in Philadelphia
'ekommen kann.

Thran von vorzüglicher Qualität immer aus
Hand und an Philadelphia» Preisen zu verkaufen.
Häute von jeder Art werden an den höchsten ,

Preisen im Austausch für Waare oder für Baar- >
angenommen.

«F- Irgend Jemand, der etwas au« diesem
Hache braucht, wird es nie verfehlen wenn er bei
hm anruft, indem er nirgends billiger und mehr zur !
Zufriedenheit bedient werden wird.

Dankbar für bereits genossene liberale Unter-
lüpung, wird er sichs immer angelegen sein laße»,
eine Kunden mit Pünktlichkeit zu bedirnen u»d die
Zahl derselben zu vermehren. Jedermann ist
reundschaftlich eingeladen anzurufen.

Allcntown, Sept. Z7. nqbv >

Die Dampf - Sägmühle,
Im Ost Ward der Stadt Allentaun,

an dem grosten Lecha Flusi.
Hoffmau, Newhard und (?oinp.
Bedie»e» fich dieser Gelegenheit dem allgemei-

nen Publik»», anzuzeigen, daß sie diese prächtige
Dampf-Sähmühle, an dem Fluß unlängst
käuflich an fich gebracht, und diesetbe in einen herr-
lichen Zustand gesetzt haben. Sie find dahtr
nun bereit

Bills für ganze
als Kirche», Hallen, Häuser, Scheuern, und kurz
irgend Gebäude anzunehmen, und das Stoff da-
für auf die allerkürzeste auSzusägel,. Sie
liefern Bauholz an allen Vängen und zu allen
Dicke» wie es nur verlangt werden kann. Sie
sägen auch auf Bestellung alle Arten
Planken, Boards, Scäntliiig, Balken,

Pfosten, Fensboards, Batten, :t.
Sie hallen auch imnier an ihrer Mühle alle Ar-

ten Bauholz, Bretter, Balken, Scäntling, und
kurz alles was in ihr Fach einschlägt billig zum
Verkauf auf Hand.

Rufet daher an und sehet selbst nach Eueren
Interessen.

Durch Pünktlichkeit und Billigkeit hoffen sie fich
ihren Antheil der Gunst des Publikum? zuzuziehen,
wofür sie jederzeit dankbar sein werden.

Hoffnian, Newhard und Co.
Allentaun, Mai 2i>. ?qbv

I. z'. WWW k Irnder,
Bauholz-Händler in der Stadt Allen-

taun.
Wollte» das Publikum ehrerbietigst darauf auf'

inerksain machen, daß sie ihr Geschäft als
Baubvl; und Vretter-Händler

in der West Hamilton-Straße der Stadt Allen-
taun, und zwar am alte» Standplätze gerade
oberhalb Hagenbuch's Gasthause?nämliche Seite
?noch immer fortbctrciben, ?allwo sie gegeinvär-
tig einen der herrlichsten, der besten, ausgesuchte-
sten, größte» und wohlfeilsten Stocks von
Allerlei Bretter, Balken, Sea'utlings,

Schindeln, Plankeit, Fenol'vardo,
Clabboardö, Batten, Pfosten,

Manrer-Lättchen, :e.
auf Hand haben, dcr an irgend cinci» andern Ort
il, diesem Staat angetroffen wird. Ties ist zwar
viel gesagt, doch ist cs nichts als die Wahrheit.
Zic erachten es als übcrfiüßig zu bemerken, daß
sie Dieses oder Jenes von Weißpcint, Gelbpeint,

Kirschen, Walnuß, Hemlock, Eichen, Kastanien,
oder von irgend emein ander > Holz haben ; indem
alles in ihrem Hof angetroffen werden kann, wo-
nach in einem Solcl'cn gefragt wird, und was in
ihr Fach gehört. Und da sie nun in Verbindung
mit der D a inp 1- Sä g m ühle an dcr Lecka
slchrn, so sind sie im Stande Bauholz von allen
Längen und Dicken, wie es auch nur verlangt wer-
den kann, zu liefern, und zwar auf kürzere Anzei-
ge und an billigeren Preißen als je zuvor. Und

man Etwas, so braucht man durchaus
nicht lange dafür zu warten.

Sie sind in der That herzlich dankbar für bis-
her genossene sehr liberale Untcrstuhung, und sie
werden sich zn allen Zeiten bestreben, durch billige
Preiße und pünktliche Abwartiing ihrer Geschäfte,
sich ihren vollen Antheil dir Gunst des Publik,i»is
zuzueignen, weiche Wunst sie immerhin in dankba-
rer Erinnerung halten werden.

I. L. Hofsinan und Brüder.
Allentaun, Mai nqbv

Tie offene Bibel.

das ENristenlhUi», oder die Segnung einer offene»
Bibel," wie di.s.lbe in der Gejchichie des Christen-

bis nie i.xigcn z.'ii, durch Vincem E. Miliner.
ist die Absicht die spätesten isntdeckUNqeN d>r Siö mi-
schen Feindseligkeiten gegen die Bl-

ee» der unbesleckien Euivsängnib, uiid die algüiilich.

?. F. Berg D. D., Alliier von den ?Jesuiten/'
?k'er Kirche und Staat/' u. s. w.< u. ü de-

pie.

Schickt filr ein Cepie Und urrhcil.i für Euch
Adtrcssirc

I. W. Bradlen, Buchdrucker.
No. 4» Nerd 4te Straße, Philatelpliia.

Mai 23. ».viin

Aurire dich selbst!
Der Taschen Eseulapius,

oder: Jedermann sein eigner Arzt.
Die fünfzigste Ausgabe, mit

! mehr als einhimdetr Äbbildun-

thet sind oder sich zu verheira-
Ihen gedenken. Ä>sn

William Aoung, Kl. d.
Kein Vater soNte sich schämen seinem Kinde ei»

Ereuwlar des Escul«pius zugeben. Es kann dadurch

blick länger säumen den EsculaviuS ,» lesen. Haben

ines Uebel, leset dieses nützliche Buch/indem e/s-hd»
Taulenke solcher Unglücklichen au« dem Äckestachen
gerissen bat.

Wer Cents in «inen, Äriefe sendet, erhält
ein Eremplar dieses Buches durch die Pest zugesandt,
oder 5 Ereniplare f-ir einen Thaler.

Addreßire pestfrei!
Dr. Wm.Voun.q,

Ne. IZ2 Spruce St., Philadelphia.
Octebcr N. IKZ4. »alI

Lager-Versammlung.

Salamander Sicherheits-Kisten,

Evans und Watson
S.o. ÄISüd Ire Slraxe. Philadelphia.

<?roßes ?e ier, Chesnut »nd St«
?tra?. Merge«, Dccenibcr

'» I ?(svano u. WatfonS
Zalaniandrr SascS trium»

Pliiladel ph! a, Dec.
Herren Ev a» s ». äLarso », Sie. Lv, Lüb tl«

Slraße.
M e i ö e rr e» : (?s uns grel-es Ver»

und Pk'illipv.

n"^' t^^?"
stittuut für de» M.brauck i» keueNeste» Wewölbe» für

<«leickfalls. Siegel und Briek.>lbs»ieibung?'Presien,
». s. w. Seid so gm v»d ruft bei uns, Sic. Lti Süd

Nachnicisult^en.
W. H. Bliinier, Allenlaun, a.
V. S. MliU,Pl'iladelvbia, Pa.

S. Arse»»l. Pbilad.lphia uud lsalieorni.i,

B.nieru uud Mechanies Bank, Philadelphia l'Z
>!l iste»,

Henri' B. I.'iies(llbruiacher) Trento», N.J.

tv. und Z. T. Salier!.'?
W. E. Hunt ? ?

Cal.b Cepe »nd Co., Philadelphia,

O. und 5« Sae.^er
Mai »<>.

"

' nainvt

Howard Association,
Philadelphia.

Wichtige Äl!iktii> diung»

den, schätzbarer Ralh rribeilt.
?l d d r e ß i r e ('VMrei) Dr. meorqc R.

Auf Vefebl der i'ir.s'cr.n.
<»'zra D. Hrartwclk, President.

VZcoiao Fairchild, Seerelär.
Juni li. nql Z

(sl)inirgischer unv mechanischer
nl) nar) t.

die Aufmerksamkeit solcher Personen von Ällentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet z» haben benölhigt
sind, vder die sich künstliche Zahne cinschen zu las-sen wünschen, auf feine vorzügliche Operirungswei-

sc in all den verschiedenen Zweige» der Z a h n-
arzneikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
einer Profeßion genoßcn hat und alle werthvollen
Verbesserungen benupt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen- Ehr>?. Thomas TeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. lameson, F. Clarkfon,
M. D., M». Uttderhill, M. D., Neu-lort
City.

Seine Office ist gegenwärtig im ~American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.

Novembers. nqll

N a ch r i ch t.
Dr. wiildin. der für etwa k Wochen ven hier im

Westen abwesend war, gibt Nachricht, daß er wieder
nach Rlleniaun zurück kebn. und nun wieder allen

bereu ist in seinem Zach als Zahnarjlj»

C. C. H. Guldin.
Juni 27. n.,3in

Bibeln! Bibeln!
Eine herrliche Auswahl Englische und Deuische Bi-

beln ist soeben erhalten worden, und weil wohlfeiler al»
e zu verkaufe», an dem wohlfeilen Buchstohr von

Keck, Guth und Helfrich.


